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Begleiteter Umgang aus Sicht 
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Indikationen und Kontraindikationen
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Konstellationen von bU und Gutachten

bU als Datenquelle der Sachverständigen

bU als Intervention des Sachverständigen

bU als Beweißfrage

bU als sachverständige Empfehlung
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Zur Vorbereitung einer gerichtlichen 
Entscheidung soll Beweis durch 
Sachverständigengutachten erhoben 
werden zur Frage, welche Regelung 
des Umgangs dem  Wohl des Kindes 
am besten entspricht, 
insbesondere ob ein begleiteter 
Umgang nach § 1684 Abs 4 BGB 
notwendig und hinreichend ist, das 
Wohl des Kindes zu gewährleisten

Beweisfrage
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Die rechtliche Seite …
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(1) Das Kind hat das Recht auf Umgang mit jedem 

Elternteil; jeder Elternteil ist zum Umgang mit dem 

Kind verpflichtet und berechtigt.

(4) Das Familiengericht kann das Umgangsrecht oder 

den Vollzug früherer Entscheidungen über das 

Umgangsrecht einschränken oder ausschließen, soweit 

dies zum Wohl des Kindes erforderlich ist. (…) Das 

Familiengericht kann insbesondere anordnen, dass der 

Umgang nur stattfinden darf, wenn ein 

mitwirkungsbereiter Dritter anwesend ist. (…)

Umgang des Kindes mit den Eltern (§1684)
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Österr. Kindeswohlkriterien (§138 ABGB)

1. angemessene Versorgung und sorgfältige Erziehung 

2. Fürsorge, Geborgenheit und der Schutz

3. Wertschätzung und Akzeptanz des Kindes

4. Förderung der Anlagen, Fähigkeiten, Neigungen und 

Entwicklungsmöglichkeiten

5. Berücksichtigung der Meinung des Kindes

6. Vermeidung der Beeinträchtigung durch Maßnahmen gegen 

seinen Willen

7. Vermeidung Übergriffe oder Gewalt selbst zu erleiden oder an 

wichtigen Bezugspersonen mitzuerleben

8. Vermeidung rechtswidrig verbracht/zurückgehalten zu werden

9. Kontakte zu beiden Elternteilen sowie sichere Bindungen 

10. Vermeidung von Loyalitätskonflikten und Schuldgefühlen 

11. Wahrung der Rechte, Ansprüche und Interessen 

12. Lebensverhältnisse des Kindes, der Eltern und der Umgebung
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1. Förderungsprinzip  

2. Kontinuitätsprinzip

3. Bindungen des Kindes

4. Wille des Kindes

Juristische Prinzipien zum Kindewohl
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Die sozialwissen-
schaftliche Seite …
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Effekte pers. Kontakt: Metaanalyse (N=52)

(Adamsons & Johnson 2013)
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Aspekt Effekt Bewertung **

Gesamt 0.05 (0.03 - 0.07) sehr geringer Effekt

Auswirkungen auf das Kind 

Akademisch 0.04 (0.02 - 0.08) 
sehr geringer Effekt

Verhalten 0.05 (0.02 - 0.08) 
sehr geringer Effekt

Psychologisch 0.03 (0.01 - 0.29) 
sehr geringer Effekt

Sozial 0.15 (0.01 - 0.29) geringer Effekt

Involviertheit des Vaters (Typen) 

Kindbezogene Aktivitäten 0.09 (0.03 - 0.16) geringer Effekt

Multiple Involviertheit 0.11 (0.04 - 0.18) geringer Effekt

Beziehungsqualität 0.11 (0.04 - 0.16) geringer Effekt

Finanzielle Unterstützung 0.06 (-0.05 - 0.18) sehr geringer Effekt

Kontakthäufigkeit 0.02 (0.00 - 0.06) sehr geringer Effekt
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Stressoren nach Trennung

Elterliche Konflikte / Spannungen

Wenig Kontakt zum anderen Elternteil

Wirtschaftliche Probleme

Verringerte elterl. Erziehungsqualität

Weitere Anpassungsleistungen

Ressourcen bei Trennung

Interpretation der Trennung

Individu. Ressourcen (u.a. Persönlichkeit)

Interpersonelle Ressourcen (u.a. Hilfen)

Strukturelle Ressourcen (u.a. Milieu)

Folgen von Trennung

 Emotionale Belastung

 Problemverhalten

 Gesundheitseinbußen

 verringerte Leistungsfähigkeit

Stressoren vor Trennung

Elterliche Konflikte und Spannungen

Wirtschaftliche Probleme

Verringerte elterliche Erziehungsqualität

 Abbau von Belastungen

 Erwerb neuer  

Kompetenzen

 Einübung neuer Rollen

Stressbewältigungsmodell (Walper/Amato)
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Langzeitwirkung von Elternkonflikten 

(Sturge-Apple et al. 2008)
M 

emotional 

nicht verfügbar

Jahr 1 Jahr 2 Jahr 3

V 

emotional 

nicht verfügbar

Rückzug der 

Eltern in 

Interaktionen

Feindseligkeit

zw. Eltern

M 

emotional 

nicht verfügbar

V 

emotional 

nicht verfügbar

Schulanpassung

des Kindes
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Normalität von Loyalitätskonflikten (Baker 11)
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0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Machte vor Kind neg. Kommentare über anderen

Schränkte Kontakt des Kindes zum anderen ein

Blockierte Nachrichten vom anderen

Machte die Kommunikation schwierig

Beschwerte sich bei Kind über anderen

War verärgert über Zuneigung des Kindes zum …

Sagte dem Kind, der andere liebe es nicht

Traf Entscheidungen anstelle des Kindes

Sagte Kind, beim  anderen sei es nicht sicher

Vertraute sich dem Kind unangemessen an

Forderte  vom Kind, zu ihm zu halten

Bat Kind  zu spionieren

Bat Kind  Geheimnisse zu bewaren

Nannte den anderen mit Vornamen

Ermutigte das Kind, nur ihm zu vertrauen

Ermutigte Kind, den anderen gering zu schätzen

Erschwert  Umgang mit  weiterem Familienkreis

Förderte Ärger/Verletzung des anderen

Versuchte das Kind gegen den anderen aufzubringen

Kernfamilien

Geschiedene

Und: Das Ausmaß des entfremdenden 

Verhaltens hatte keinen Einfluss auf das 

heutige psychische Wohlbefinden 

(Selbstbewusstsein, Depression) der 

Befragten
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Elternschaft  18 Mo nach der Trennung

(z.B. Sbarra & Emery 2005)

13

20 %

31 %

49 %

Konflikthaft

Kooperativ

Parallel

Parallel: 

Situation von Kindern kaum 

schlechter als bei 

Kooperativen, aber deutlich 

besser als bei Konflikthaften
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Portugiesische Clusteranalyse

(Lamela et al 2015)
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13%

39%

48%

High Conflict Coparneting

Undermining Coparenting

Cooperative Coparenting

Undermining: 

Konflikte nicht offen 

ausgetragen, verdeckte 

Konfliktstrategien 

 Lebenszufriedenheit, 

Affekte und erlebte 

Erziehungskonsistenz der 

Kinder wie bei Kooperativen, 

Familienfunktionen wie bei 

Hochkonflikt; 

Gefahr: internalisierende 

Störungen
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Dimensionen des Streits (Sullivan 2009)
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Niedriger

Konflikt 

Hoher 

Konflikt

Niedriges 

Engagement, 

wenig 

Interaktion

Parallele

Elternschaft
gemischt

Hohes 

Engagement, 

viel 

Interaktion

Kooperative 

Elternschaft

Konflikthafte 

Elternschaft
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Die Empfehlung …
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Erwägung von begleitetem Umgang

Kind braucht das (subjektiv), 

um sich sicher oder frei zu fühlen

Nur so zweiseitiger Loyalitätsdruck 

& Unterminieren vermeidbar

Alltagsbezug und multiple Involviertheit 

derzeit nicht herstellbar

Einziger Weg zur parallelen Elternschaft und 

Konfliktfreiheit für das Kind

Erziehungsfähigkeit von UMBER nicht ausreicht 

oder von UMVER sonst beeinträchtigt
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Wünsche an begleiteten Umgang

1. Umgangsbegleitung sollte in Einzelfällen mit 

psychoedukativen Maßnahmen koppelbar sein

2. Begleiteter Umgang und Umgangspflegschaft 

sollten flexibler an Bedürfnisse der Kinder und 

Familien anpassbar sein, bessere 

Schnittstellen/Übergänge sollten geschaffen 

werden


